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EU-Staaten wollen Russland-Sanktionen an Umsetzung von Minsk II koppeln

Berlin, 19.03.2015, 22:33 Uhr

GDN - Die EU-Staaten wollen im Ukraine-Konflikt die Wirtschaftssanktionen gegen Russland an die Umsetzung des Minsker
Friedensplans koppeln. Das beschlossen die Staats- und Regierungschefs der EU auf ihrem Frühjahrsgipfel am Donnerstag in
Brüssel. 

Damit bleiben die derzeit bis Ende Juli befristeten Sanktionen voraussichtlich mindestens bis Ende des Jahres in Kraft, da Minsk II
Wahlen in den "Volksrepubliken" Donezk und Luhansk in der Ostukraine und die Schließung der russisch-ukrainischen Grenze bis
zum Ende des Jahres vorsieht. Bundeskanzlerin Angela Merkel hatte sich vor dem Treffen für eine Verlängerung der EU-Sanktionen
gegen Russland ausgesprochen. Die endgültige Entscheidung muss noch der EU-Ministerrat treffen.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-51667/eu-staaten-wollen-russland-sanktionen-an-umsetzung-von-minsk-ii-koppeln.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-51667/eu-staaten-wollen-russland-sanktionen-an-umsetzung-von-minsk-ii-koppeln.html
http://www.tcpdf.org

